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Rußland Rieſenverluſte in Wolhynien

Jn Petersburger militäriſchen Kreiſen die dem Zarenhofe unmittelbar naheſtehen macht ſich wie dem Berl A aus Stockholm ge
meldet wird eine wachſende Mißſtimmung gegen General Bruſilow geltend Bruſſilow hat wie man in Petersburg weiß bei den
ſchweren wolhyniſchen Kämpfen mit Menſchenmaterial derart gehauſt daß er ſelbſt die Taktik des Großfürſten Nikolaus in Schatten ſtellt

e Die vorſichtige Schätzung eines ruſſiſchen Offiziers gibt die ruſſiſchen Verluſtziffernz der vergangenen Woche auf 250 000 Mann an Solche
Verluſte ſeien bedenklich weil an der Südweſtfront faſt ſämtliche geſchulten Truppen der Armee verſammelt ſeien

Re Mannſchuftsperluſte uns der Geeſchlucht von ékugerrut
Berlin 15 Juni Der Führer der engliſchen Schiffe und Zerſtörer in Anſatz gebracht ſind deren Ver bisher die Offiziersverluſte auf 342 Tote und Vermißte Von unſeren Schiffen ſind während und

Flotte in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak Admiral luſt bisher von amtlicher engliſcher Seite zugegeben und 51 Verwundete angegeben ſind betragen die Ver nach der Seeſchlacht 177 engliſche Gefangene
T Jellicoe hat in einem Befehl an die engliſche Flotte u a worden iſt Nach Ausſage engliſcher Gefangener ſind luſte bei uns an Seeoffizieren Jngenieuren Sanitätszum Ausdruck gebracht er zweifele nicht daran zu er noch weitere Schiffe untergegangen darunter das Groß offizieren Zahlmeiſtern Fähnrichen und Deckoffizieren gemacht während ſoweit bisher bekannt
23 fahren daß die deutſchen Verluſte nicht geringer ſeien kampfſchiff Warſpite An deutſchen Schiffsverluſten 172 Tote und Vermißte und 41 Verwundete ſich in engliſchen Händen keine deutſchen

als die engliſchen ſind andere als die bereits bekannt gegebenen nicht ein Der Geſamtverluſt an Mannſchaften Gefangenen aus dieſer Schlacht befinden
g Demgegenüber wird auf die bereits in der amtlichen getreten Dies ſind S M S S Lützow Pommern heträgt auf Seiten der Engländer ſoweit Die Namen der engliſchen Gefangenen
W Veröffentlichung vom 7 Juni erfolgte Gegenüberſtel Wiesbaden Frauenlob Elbing Roſtock und fünf bisher durch die Admiralität veröffentlicht werden auf dem üblichen Wege der eng
u lung der beiderſeitigen Schiffsverluſte hingewieſen Torpedoboote 6 liſchen Regierung mitgeteilt werdenHiernach ſteht einem Geſamtverluſt von 60 720 deutſchen Dementſprechend ſind auch die Menſchenverluſte der 104 Tote und Vermißte und 513 Ver
G Kriegsſchiff Tonnen ein ſolcher von 117 150 engliſchen Engländer in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak erheblich wundete auf deutſcher Seite 2414 Tote Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Tonnen gegenüber wobei nur diejenigen engliſchen größer als die deutſchen Während auf engliſcher Seite und Bermißte und 449 Berwundete
E

S j aufgefundenen Befehlen und anderen neuen Jahrgänge auf 2 Monate beurlaubt und die dreiDer Amtliche deutſche Heeresbericht Ruſſiſche éOrgen über die Haltung Schriftſtücken ſowie aus den Ausſagen der jüngſten Klaſſen unter Waffen behalten werden

S W T Großes Hauptquartier 15 Juni R im gefangenen Offiziere hervorgeht etwa für die he Weniger Segen munen gleiche Zeit eine Offenſive aroßen ſogar größten Stils Neue Kundgebungen in Rotterdam
Se s e Die Haltung Rumäniens ſteht wie dem B beabſichtigt hatte als ſie durch den öſterreichiſchen VorAußer Artilleriekämpfen und Patrouillenunter gus Zürich gemeldet wird wieder auf der Tages marſch überraſcht wurde Umfaſſende Vorbereitungen Gegen die Lebensmittelteuerung

nehmungen keine Ereigniſſe ordnung Lant einer Drahtmeldung des Moskauer wurden auf italieniſcher Seite ſchon ſeit Mitte März ge 4
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Rußkoje Slowo beginnen ſich ſchon die Folgen des troffen Der Hauptgedanke dieſer phantaſtiſchen Unter r h an vie rn r r

Die Armee des Generals Grafen Bothmers wies deuntſch rumäniſchen Handelsabkommens auch i aus nehmung war Trient und ſeinen Feſtungsraum durch otrdan gen i in r nwhebnn de ah ſch ſchen Ha ens auch in der aus 3 Sij im hauſes neue Straßenkundgebungen ſtatt Die Polizeimehrere in dichten Wellen vorgetragene ruſſiſche An wärtigen Politik zu zeigen und nach anderen ruſſiſchen nen o Südoſten n N o ren an mußte wied r ſch f einſchreit die Zugä a
griffe bei und nördlich Przewloka blutig ab Meldungen ſeien auch die Beziehungen Rumäniens zur ſch n eiden e Italiener ſahen ſich plötzlich r Ver d Nach 4 z Vulr V e ma

Balkan Kriegsſ l Donaumonarchie Bulgarien und der Türkei ganz teidigung gedrängt und begannen erſt jetzt nachdem ſelne 7 Saufenſter wir
alkan Kriegsſchauplatz dere als f ähe Es ſollen ähnliche Hanbei abermals Verſtärkungen herangeholt hatten zu kräftigem den zertrümmert Heute begaben ſich mehrere

Bei den deutſchen Truppen keine Veränderung n a de ſche s r W r ehe Widerſtand ſich aufzuraffen Jm Vertrauen auf die un hundert Frauen zum Miniſter des Jnnern und dem
Oberſte Heeresleitung o er r ſ erhane von pſea Wanne T bedingte Feſtigkeit der Diviſionen vor Vielgereuth und Bürgermeiſter um Adreſſen wegen der ungeheuren

werden Be Serhandiungen zwij en Bukareſt und egfraun häuften ſie übrigens in Aſiago und Arſiero noch Lebensmitteltenerung zu überreichen Der
Sofia ſeien auch in einigen politiſchen Fragen günſtig n ner Vorräte auf als der öſterreichiſche Vorſtoß ſchon Miniſter teilte mit daß die Regierung Maßregeln er

die abgewieſenen An tiffe in Litauen abgelaufen Laut Rußkoje Slowo ſei die bulgariingeſetzt hatte Kurz vor den Straßenkämpfen war griffen habe um der Bevölkerung billigere Lebensmittel
ſche Grenze von rumäniſchen T ruppenhyrch Aſiago der Kommandeur der Diviſion gekommen,öur Verfügung ſtellen zu können Um dem Mangel an

Dem Berl wird aus Wien gemeldet Fern entblößt Das Gleiche wird van der öſterreichiſch die vor Vielgereuth geſtanden hatte und geſchlagen Kartoffeln der durch zu große Ausfuhr entſtanden ſei
von dem eigentlichen bisherigen Schauplatz ihrer Offen ungariſchen Grenze berichtet Die öſterreichiſche Donau worden war Den General hat ein tragiſches Ge abzuhelfen habe die Regierung die noch vorhandenen
ſive hatten die Ruſſen geſtern einen ſtarken Angriff gegen flottille beſuche jetzt ganz ruhig die rum ä niſchen ſchick ereilt Augenzeugen berichten daß er verhaftet Kartoffelvorräte beſchlagnahmt und die Grenzen für die

die öſterreichiſchungariſchen Kräfte eingeleitet die in Häfen was ſich aber mit der Neutralität wurde neue Kartoffelernte geſchloſſen 7 Die Tijd berichtet
Litauen nördlich Baranowitſchi inmitten deut Rumäniens nicht vertrage Schon die Abberufung weiter Jn Amſterdam haben die Abgeordneten der deſcher Truppen kämpfen Die ſtarken und mit größter des ſeit 9 Jahren in Bukareſt weilenden franzöſiſchen Sonninos Bedingungen für ſeinen monſtrierenden Frauen die ſich nach der Bürger

Sorgfalt ausgeführten Stellungen die ich vor kurzem zu Geſandten habe in Petersburg den peinlichſten Eindruck m meiſterei begeben hatten einen ſehr hohen Ton gegen
ſehen Gelegenheit hatte wurden unter wäten dem gemacht Rußkja Wjedomoſti zufolge ſoll in nächſter Eintritt n dus Neue Kabinett den Bürgermeiſter angeſchlagen Der Bürgermeiſter

Trommelfener genommen und vollſtändig einge Zeit auch der bisherige engliſche Geſandte in Bukareſt h mußte gegenüber dem Drohen der Frauen mit
ebnet Als aber die Ruſſen dann in der Meinung jeden demiſſionieren Nowoje Wremja iſt mit dem ruſſi Das Miniſterium hat wie dem Berl Tagebl aus Auf ruhr daran erinnern daß er für dieſen Fall ſeine
Widerſtand unmöglich gemacht zu haben zum Angriff ſchen Geſandten in Bukareſt ſehr unzufrieden Die Lugano gemeldet wird noch nicht gebildet werden können Polizei und ſchlimmſtenfalls auch Soldaten zur Hand
vorgingen wurden ſie blutig heimgeſchickt Auch rumäniſche Zeitung Dreptatea kündigt ſchon die Ab da Sonnino keine Zuſage für den ihm angebotenen habe Er wies darauf hin daß die Frauen dieſe Stra
das Auftauchen belgiſcher Panzerautos berufung dieſes Diplomaten an Der Geſandte war Poſten eines Miniſters des Aeußeren gemacht hat ßendemonſtrationen nicht wiederholen dürften Bei
mobile die neuerdings die ruſſiſchen Sturmkolonnen allerdings noch dieſer Tage in wichtiger Audienz beim Sonnino hatte eine Reihe ſchwerwiegender Be den heutigen Verhandlungen der ſozialiſtiſchen Jnterpel
zu begleiten pflegen vermochten das vollſtändige rumäniſchen König Die Bildung von 40 neuen dingungen geſtellt Er will nicht daß die vor lation über die Teuerung aller Lebensmittelbedürfniſſe
Zuſammenbrechen des Angriffs nicht zu rumäniſchen Jnfanterieregimentern iſt geſchlagenen parlamentariſchen Ausſchüſſe zur in der zweiten holländiſchen Kammer wird eine parla
verhindern Die Gründe die ſes Mißerfol jetzt beendet worden Ueberwachung der Regierung gebildet werden mentariſche Unterſuchungskommiſſion verlangt werden
ges liegen in der vorzüglichen taktiſchen Ausnützung da ja alle Parteien ihre Vertreter in dem geplanten über die Ausfuhrpolitik Hollands über die Finanzierungdes Geländes Die öſterreichiſchungariſchen Stel Unruhen in Mullund nationaliſtiſchen Konzentrationskabinett hätten Er for der Lebensmittelverſorgung und beſonders über das ein

dert ferner daß die Zenſur nicht erleichtert ſondern geführte Regierungsgetreide worüber allerlei Gerüchtr Anaß ſeh t r nd r rn i r Geſtern erfolgte wie der Voſſ Ztg aus Lugano eher verſchärft werde und will keinem Kabinett bei umlaufen
echſuſſes teil am Mande der S pf vit mitgeteilt wird auf dem Mailänder Domplatz und in ireten welchem Luzzati angehört da dieſer wegen ſeiner

Bahn Baranowitſchi Riga hin Jede Geländehälfte iſt en z g ſ tr g m den nächſten Straßen Zuſammenſtöße zwiſchen Jnter Aunsfü i ie F f z W ji Ausführungen über die Frachtfrage und das Wechſele e c r e a ventioniſten und Neutraliſten Die Polizei hatte in problem auf der jüngſten parlamentariſchen Konferenz l un er on
feuer der Verteidiger geraten müſſen Na Vorausſicht von Unruhen die Galerie und die Stufen in Paris das Mißfallen Englands erregt hat Aber Nieuwe Rotterdamſche Courant berichtet aus Lon
n li li z 5 des Domes beſetzt Gegen 10 Uhr erſchien eine ſelbſt ohne Sonnino gilt das Kabinett als geſichert Bo don Nach amerikaniſchen Meldungen der engliſchenn Ilngel ver öfterreichiſch ungariſchen Gruppe Jnterventioniſten die nieder mit Turati und ſelli übernimmt den Vorſitz ohne Portefenille Orlando Blätter tritt World das wichtigſte demokratiſche
Aufſtellung liegen von tiefen Schluchten zerriſſene elli überni e orſitz ohne Portefenille nt h t u Organ von Newyork für Wilſon ein und ſchreibt inHügel deren Verteidigung trotz der ausgiebigen Ar hoch Biſſolati riefen Auf der Via di Strella ſtießen das Jnnere Biſſolati ein anderes wichtiges Reſſort einem Leitartikel Da Hugher von allen fremdſtämmi

r e 2 it einer Gruppe Neutraliſten zuſammen Es kam er len d kaniſck Bevölkerung und vontiller lang ie ſie mi et gen Teilen der amerikaniſchen Bevölkek u er rrre e T s gab T zu einer kurzen aber heftigen Schlägerei wobei einige Die Abrü tun Glie enlunds ihrer Preſſe unterſtützt wird ſo würde ſein Wahlſieg in
rtillerie erzielte ſowo h Jnterventioniſten verwundet wurden der ganzen Welt als ein großer Sieg Deutſchlands in

Sturmes als auch während des Zurückflutens der ge den Vereinigten Staaten aufgefaßt werdenſchlagenen Angreifer ſtärkſte Wirkung Die blu V ſt t ſt i iſch ff ſip Nach einer Athener Meldung des Pariſer Matin Der progreſſive Parteiführer Strgus erklärte 74tigen Verluſte der Ruſſen waren nach dieſem miß ere e L l len e en k wird wie der Voſſ Ztg aus Genf mitgeteilt wird e e e n re
glückten Vorſtoß ungeheuer um ſo mehr als die Ueber eine vereitelte italieniſche Offenſive berichtet das griechiſche Heer auf eine Friedensſtärke von 40 000 fälſchten Amerianſsmus ſagte abes c Was ihm hie

ruſſiſche Artillerie noch die zurückweichende Jnfanterie die Köln Ztg Zweifelsfrei iſt jetzt feſtgeſtellt daß Mann geſetzt Die Abrüſtung wird derart erfolgen daß Stimmen der Wähler fremder Herkunft abſpenſtig
heftig beſchoß die italieniſche Heeresleitung wie aus verſchiedenen die elf älteſten Jahrgänge entlaſſen die darauf folgenden l machen könnte



Die Vertreibung der Jtaliener vom 6ela

plategu und aus dem Brentatg
Von unſerem nach dem öſterreichiſch

italieniſchen Kriegsſchauplatz entſandten Be
richterſtatter erhalten wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier 13 Juni
OEin glänzendes Kapitel der ſüdtiroler Offen

ſive iſt die Vertreibung des Feindes vom Sella
plateau und Sugangatal Bei der Aktion ver
einte ſich die überlegene Führung mit erſtaunlichen phy
ſiſchen Leiſtungen der öſterreichiſch ungariſchen Truppen
Dieſe erklommen in dichtem Nebel die ſenkrechte Felſen
mauer und erſchienen auf Spitzen deren Bezwingung der
Feind für unmöglich gehalten hatte Mit geringen
Kräften und faſt ohne Verluſte warfen die Oeſterreicher
den Feind aus fünf befeſtigten Stellungen vertrieben ihn
aus Felſenneſtern fügten ihm bedeutende Verluſte zu
und erbeuteten Kriegsmaterial für deſſen Wegführung
zwei lange Eiſenbahnzüge kaum reichten

Auf dem Schauplatz der Kämpfe von Levico bis
Burgen ſah ich mit Staunen die Spuren der helden
haften Kämpfe auf dem mächtigen Grenzkamme und auf
dem ſchmalgratigen Armenterrarücken Die jetzt leer
gähnenden italieniſchen Stellungen in fünfparallel hinter
einander liegenden Linien zeugen von der Panik die alle
Ordnung in regelloſem Rückzug verwirrte Am Wege
umher liegen überall zu Tauſenden Kleidungsſtücke Aus
rüſtungsgegenſtände Gewehre Stahlhelme Die Reihen
folge beweiſt die Wertſchätzung die der Feind der hinter
laſſenen Beute beimaß Hinter den erſten Linien liegen
die von den Flüchtenden offenbar als überflüſſigſte Laſt
angeſehenen Gewehre und die Munition Dann folgen
Stahlhelme in Maſſen Mäntel Ruckſäcke Zuletzt zogen
die Jtaliener um ſchneller laufen zu können ſogar ihre
Schuhe aus und erreichten ſo den Raum hinter Burgen

Zu Anfang der großen Offenſive fielen den k u k
Truppen im Suganatal und Sellaplateau keine wich
tigeren Rollen zu Sie konnten nicht daran denken den
ſtark verſchanzten überlegenen Feind frontal anzugreifen
und ſuchten ihm auf andere Weiſe beizukommen So wurde
beſchloſſen auf der Steilſeite des Armenterra und des
Manderiolo vorzugehen wo der Feind keinen Angriff er
wartete Sie ſtellten nun kleinere Abteilungen auf in
der Vorausſetzung daß es anderen gelingen würde im
Rücken des Feindes feſten Fuß zu faſſen Während
nördlich der Brenta im Suganatale zur Ablenkung der
feindlichen Aufmerkſamkeit nur Demonſtrationen vor
genommen wurden erklomm eine Abteilung von Landes
ſchützen unter Leutnant Ehnrich den Manderiolo über
fiel die Beſatzung nahm zwei Artilleriebeobachter und
33 Mann gefangen wies drei Gegenangriffe ab und
kehrte erſt zurück als ſich Mangel an Munition und
Prrviant einſtellte

Der erſten Ueberraſchung folgte bald eine zweite
Am Ausläufer des Manderiolo iſt in einer Höhe von
1691 Meter eine Höhle wo ſeit einem Jahre eine feind
liche Kompagnie und noch höher ein italieniſches
Bataillon ungeſtört hauſten Unſere Abteilung er
kletterte mit einem Maſchinengewehr die ſenkrechte
Felſenmauer und brachte auf demſelben Wege 50 Ge
fangene ein noch ehe das Bataillon eingreifen konnte
Dann blieb man über Tag 200 Meter unter dem Feind

Einer dritten Gruppe gelang es auf dem Armen
terrarücken feſten Fuß zu faſſen Es war dies ebenſo
wie bei der Höhle im Rücken der dritten italieniſchen
Hauptſtellung Das Erſcheinen unſerer Kräfte beim
Feinde rief die größte Aufregung hervor und er machte
die äußerſten Anſtrengungen um die Unſrigen wieder
zurückzudrängen Dieſe aber hielten zwei Tage ſtand
trotz ſchwerer Entbehrungen Sie aßen nur von den
mitgenommenen Konſerven hatten kein Waſſer und
mußten obendrein mit Munition ſparen Erſt am
dritten Tage nach vier heftigen italieniſchen Gegen
ſtößen kam ihnen eine Kompagnie mit zwei Maſchinen
gewehren zu Hilfe Dieſer folgten tags darauf ein
Halbbataillon und ſpäter noch eine Kompagnie Es
war ſchon höchſte Zeit weil die Jtaliener ihnen die
ganze Sienabrigade entgegenſtellten

Zwanzigmal nacheinander griff die Brigade von
Gegend Villa Kopal Hyppoliti das öſterreichiſche
Bataillon mit immer neuen Kräften an Aber alle An
ſtrengungen waren vergebens Die Hälfte der Brigade
verblutete der Reſt wurde teils zerſtreut teils ge
fangen genommen

Unterdeſſen wurden unter der Höhle ſtärkere Kräfte
zuſammengezogen die die erſte italieniſche Stellung
unter Flankenfeuer nahmen und langſam in Verlänge
rung der vierten italieniſchen Stellung vordrangen

Als die Beſatzung eines auf dem Armenterrarücken
erſtürmten Blockhauſes auf das Plateau zurückflutete
wohin die Nachricht vom Herabſteigen der Höhlen
ruppe bereits eingetroffen war entſchloſſen ſich die

Jtaliener zur Aufgabe der drei erſten Stellungen und
zogen ſich nach Villa Ceſchi zurück allerdings nicht un
geſtört Der Boden beiderſeits des Weges iſt von den
Geſchoſſen unſerer Gebirgsbatterien aufgewühlt Knapp
hinter der vierten Linie riß die Exploſion eines unſerer
Mörſergeſchoſſe das Dach der Villa des Grafen Ceſchi
weg und zerſtörte die Einrichtung der benachbarten
Kapelle
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Auch im modernen Kriege hat der Höchſt
kommandierende einer Armee oft genug dieſelben Ent
behrungen und Einſchränkungen zu ertragen wie der
gewöhnliche Soldat Ganz beſonders was die Unter
kunft anbetrifft Das iſt namentlich im Bewegungs
kriege der Fall wo meiſtenteils in dieſer Beziehung gar
nicht vorgeſorgt werden kann So ſehen wir auf
unſeren Bildern den Erzherzog Thronfolger Karl Franz
Joſeph auf dem ſiegreichen Vorſtoß gegen die Jtaliener

Erzherzog Thronfolger Carl Franz Joſef auf dem italieniſchen rege
Oben Korpshauptquartier und Wohnbaracke des Erzherzogs
folgt vom Gefechtsſtandpunkt aus das Vorgehen ſeines Korps in der Schlacht von Folgaria
Von links nach rechts Korpsgeneralſtabschef Oberſt Baron Waldſtätten

Genieſtabes von Gieſe Erzherzog Karl Franz Joſef

Unten Se k und k Hoheit ver

Oberſtleutnant des

nach der Schlacht von Folgaria Die Wohnbaracke des
Thronfolgers bietet auch nicht mehr Raum als ein
Bauernhaus und die ſonſtigen Verhältniſſe dürfen auch
kaum behaglicher ſein Auch das Korpshauptquartier iſt
nur ziemlich primitiver Art Aber dieſe kleinen Un

bequemlichkeiten werden mit Geduld und gutem Humor
ertragen die Hauptſache bleibt daß der Gegner ge
worfen wird

Kaum hatte der Feind die vierte Stellung erreicht
da erſchienen auch ſchon auf Höhe 1021 und 1018 öſter
reichiſche Abteilungen die die Sicherungstruppen feſt
nahmen auf Caſa Montagnola vordrangen So ſahen
ſich die Jtaliener unmittelbar darauf zur Aufgabe der
vierten und fünften Stellung bei Stabilimento ge
wungen Sie wichen über Olle gegen Burgen zurück

Jhr Rückzug wurde als die italieniſchen Kolonnen von
den Werken Vezzena und Perſico beſchoſſen wurden zu
wilder Flucht Obwohl die k und k Truppen durch die
überwundenen Schwierigkeiten ſchwer ermüdet waren
gönnten ſie ſich doch keine Ruhe Jedes Bataillon ent
ſandte Verfolgungsabteilungen die ſich vereinten und
den Feind ohne Raſt bis Olle verfolgten Nun konnten
ſie freilich nicht weiter weil der Feind Armenterraſpitzen
noch hielt

Am nächſten Tage ging eine Doppelunternehmung
los Die erſte richtete ſich gegen den Armenterra wo es
einem Regiment mit Unterſtützung der Artillerie gelang
erſt die Spitze 1527 dann am 21 nachmittags 7 Uhr den
Trigonometer 1500 zu nehmen Die zweite gegen die
Felswände des Didici Rückens vordringende Gruppe
erklomm nachts die Wände und bemächtigte ſich des ge
waltigen Kempelrückens Dieſe Gruppe begleitete dann
das Vordringen der auf dem Plateau eingeſetzten Kräfte
fortwährend über Dicci bis Montemaobra ſo daß ſie
irimer in der Flanke des Feindes blieb

Das Erſcheinen unſerer Truppen in Olle alſo im
Rücken der italieniſchen Hauptſtellungen und in Collo
blieb nicht ohne Wirkung Die nördlich der Brenta
ſtehenden feindlichen Kräfte wußten daß ihre Rückzugs
linie gefährdet war ſie weiter in Rundſchein

Drum wichen ſie auch
wenn ſie

Roncegno und Collo verblieben
von dort hinter Olle und Burgen zurück Vorher hatten
ſie Rundſchein mit Ausnahme der mit italieniſchem
Kapital erbauten Badeanlagen in Brand geſteckt
Burgen Borgo blieb teilweiſe unverſehrt iſt aber voll
ſtändig entſſeelt Die Bevölkerung zog mit den Jta
lienern ab Nur ein einziger Mönch ging nicht mit dem
Feinde und der Bezirksrichter kehrte zurück nachdem
die Oeſterreicher ihren Einzug gehalten hatten
weichenden italieniſchen Truppen wurden durch
reichiſche Flieger mit Bomben beworfen

Die Jtaliener hatten jetzt nur noch zwei Stellungen
im Becken von Burgen Jm unzugänglichen felſigen
Civarone Maſſiv und rechts des Torrento Maſo Dieſer
Stellungen ſich zu bemächtigen war die ſchwierigſte Auf
gabe für die öſterreichiſchen Truppen Sie drangen keil

Die t

öſter

artig zwiſchen der Didicikette und dem Civarone vor und
überſchritten in zwei Tagen ſämtliche Auerſchluchten
Als ſpäter die Jtaliener auch in den Wäldern an
gegriffen wurden war die Beſatzung der Felſenburg er
ſchüttert Die Verenzia Brigade verblutete faſt voll
ſtändig Die Verfolgung der Sellakräfte wurde fort
geſetzt und endete erſt bei Oſpedaletto mit dem Er
ſcheinen ſtärkerer italieniſcher Kräfte bei Biena

Jn den Kämpfen wurden drei italieniſche Diviſionen
kampfunfähig gemacht Der Kommandant des Suganer
abſchnittes und der Kommandant der erſten italieniſchen
Armee wurden zur Sühne ihrer verhängnisvollen Miß
erfolge abgeſetzt

Paul Bethlen Berichterſtatter

Unterbindung des Kautions
ſchwindels

Von Landrichter Richard May Hamburg
Der Kautionsſchwindel gehört zu den gemeinſten und

gemeingefährlichſten Betrügereien Einem Arbeit
ſuchenden eine Stellung gegen Kaution zu geben in

Abſicht ihn um ſeine letzten Erſparniſſe zu bringen
maßlos niedrig Mit Recht gehen deshalb die

Gerichte gegen die Kautionsſchwindler mit hohen
Strafen vor Dennoch iſt der Kautionsſchwindel un
ausrottbar Der Schwindler kann die Stelle ſo lange
ausbieten bis er ein Opfer gefunden hat Die böſe
Abſicht iſt ihm ſo gut wie nie zu beweiſen bevor die
Kaution verloren iſt Und ſelbſt nach dem Zuſammen
bruch iſt der Schuldbeweis oft ſchwierig Kann er die
Kaution beim Dienſtaustritt des Angeſtellten nicht
zurückzahlen ſo muß ihm im Strafverfahren nachge
wieſen werden daß er von vornherein dieſe Abſicht
hatte Ein einfaches Rezept iſt z B die Begründung
eines Jnkaſſo Jnſtituts Mit der Einziehung aus
ſichtsloſer Forderungen kann man eine ganze Anzahl
kautionzahlender Einkaſſierer beſchäftigen und im Falle
des Fehlſchlages ihrer Untüchtigkeit die Schuld geben

Gegen den Kautionsſchwindel ſcheint es einen ein
fachen Schutz zu geben Man leiſte keine
Kaution in barem Gelde ſondern in Sparkaſſen
büchern die der Prinzipal nur zurückhalten aber
nicht angreifen kann Wohl alle Sparkaſſen geben
Sparbücher mit Hülſen aus und zahlen nur wenn Buch
und Hülſe zuſammen vorgelegt wird Erhält der
Prinzipal das Buch behält der Angeſtellte die Hülſe
ſo ſind beide geſichert Auch Sperrvermerke oder Sperr
marken erfüllen denſelben Zweck Nur leider iſt dieſer
Weg nicht gangbar Ein ſolches Angebot lehnt der
Schwindler mit der Erwiderung ab ein ſolches Spar
buch biete ihm keine Sicherheit da er wenn er wegen
einer Verfehlung des Angeſtellten die Kaution in
Anſpruch nehmen müſſe an das Sparguthaben nicht
heran könne Dieſe Antwort kennzeichnet nicht ohne
weiteres den Schwindler Denn tatſächlich gibt es nach
meiner Erfahrung zahlreiche redliche Firmen welche
Kautionen nur in barem Gelde nehmen Hier iſt der
Punkt in dem eine planmäßige Abhilfe einſetzen müßte
Das Jntereſſe der Sparkaſſen Depoſitenbanken
Handels Detailliſten und Gewerbekammern der Ar
beitgeber und der Angeſtellten Verbände müßte wach
gerufen werden um ein Kautionsverfahren einzu
bürgern welches die berechtigten Anſprüche der Prinzi
pale und der Angeſtellten erfüllt Schon heute ſtellen
viele Sparkaſſen auf Wunſch Kautionsbücher
aus in welche neben dem Namen des Einzahlers der
Name des Prinzipals eingetragen wird dem die
Kaution geſtellt wird Leider werden ſolche Kautions
bücher nicht allgemein gekannt und benutzt Hinzu

kommen müßten vielleicht
Handhabung Durch die Beſtimmung daß auch über die
Streitſumme hinaus ein gewiſſer Prozentſatz als
Sicherheit für die Prozeßkoſten zurückzuhalten iſt könnte
dem Jntereſſe der Prinzipale ſogar noch mehr gedient
werden als die Barſicherheit es tut Die Sparkaſſen
müßten ſolche Kautionsbücher dem Publikum leicht zu
gänglich machen und in allen ihren Geſchäftsſtellen
durch Anſchläge auf ſie und auf die Gefahren jedes
anderen Kautionsverfahrens hinweiſen Auch die ver
trauens würdigſten Firmen müßten ſich im allgemeinen
Jntereſſe dem unterwerfen Es muß erreicht werdendaß wir in den Rechtsauskunftſtellen die Auskunft
geben können ein Prinzipal der ein ſolches Kautions
buch ablehnt und Barkaution verlangt ſteht im dringen
den Verdacht unlauterer Abſichten eine ſolche Stellung
nimmt man nicht an

Der Friede wird uns ein Heer von Stellenſuchenden
bringen heimkehrende Krieger die ihre alten Stellungen
beſetzt oder eingegangen finden Daheimgebliebene die
aus den während des Krieges erlangten Stellen und
neu erlernten Beſchäftigungen von den heimkehrenden
Kriegern verdränot werden Kriegsbeſchädigte und Kriegs
hinterbliebene die neue Stellen ſuchen müſſen Ein
Teil von ihnen verfügt über Militär und Jnvaliden
renten oder Erſparniſſe aus Kriegsverdienſten und iſt
daher in der Lage Kaution zu leiſten Sehr unkundige
Elemente ſind unter ihnen Die Neuorganiſation des
Wirtſchaftslebens zwingt uns zu neuen Geſchäfts
gründungen deren Ausſichten man nicht zuverläſſig
beurteilen kann und bietet ſo den Kautionsſchwindlern
den beſten Deckmantel Wir haben nach aalledem mit
dem Frieden ein Emporſchnellen des Kautionsſchwindels
ernſtlich zu beſorgen Dem ſollte man rechtzeitig durch
planmäßige Arbeit vorbeugen Vor allem ſollte in die
Grundlinien aller Fürſorge Ausſchüſſe welche Stellen
für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene ver
mitteln der Grundſatz aufgenommen werden Unter
drückung der Barkautionen

Ehrentafel
Heldenhafter Kampf gegen engliſche Uebermacht

Am 30 September 1915 erhielten die 2 und 4 Kom
pagnie des 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 72 den Befehl zum Angriff auf eine von den Eng
ländern mit Maſchinengewehren dicht beſetzte Stellung
den ſogenannten Artilleriegraben

Am Abend bei Einbruch der Dunkelheit wurde zum
Sturm angetreten nachdem ſchwere Mörſer und Feld
artillerie die feindliche Stellung ſturmreif gemacht
hatten Trotz lebhaften Jnfanterie und Maſchinen
gewehrfeuers aus Front und Flanke ging es unaufhalt
ſam vorwärts heran an den Feind Die letzten fünfzig
Meter wurden unter lautem Hurra im Sturmlauf
zurückgelegt Durch Handgranaten wurde der ſich
wehrende Feind niedergemacht Der eroberte Graben
hatte eine Breite von 250 Meter

Am linken Flügel waren der Vizefeldwebel Erb
aus Ravensburg i Wtitbg der Unteroffizier d Reſ

Hentzſch aus Croebeln Kreis Liebenwerda und der
Gefreite Hobuſch aus Jeßnitz i Anhalt ſämtlich
von der 4 Kompagnie allen andern weit voraus als
erſte in den feindlichen Graben eingedrungen Sofort
errichteten ſie nach links eine Barrikade und ſicherten
dadurch die Stellung gegen die noch in der linken Flanke
ſtehenden ſtarken gegneriſchen Kräfte Vizefeldwebel
Erb wurde leider bald verwundet Schwer verwundet
wurde auch Offizier Stellvertreter Weſer aus

noch Erleichterungen der

e h Werte t h
Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe der die vorderſte Sturm
welle führte und kurz vor dem Einbruch in den Feind
durch Kopfſchuß zuſammenbrach Auch Vizefeldwebel
Goluba aus Leopoldshall i Anhalt wurde ſchwer ver

wundet

Sobald alle gefechtsfähigen Mannſchaften den er
oberten Graben erreicht hatten teilte Leutnant d R
K ſchnell neue Züge ein und begann unverzüglich mit
der Verteidigungseinrichtung Der Feind lag in der
Front etwa 100 Meter in der linken Flanke 10 20
Meter gegenüber Durch ein raſendes Jnfanteriefeuer
erſchwerte er die Arbeiten zur VerteidigungseinrichtungBald erſchienen ſtarke feinde Panreniſen und
warfen Handgranaten An der Barrikade ermunterte
Unteroffizier Hentzſch ſeine Leute unermüdlich zum Aus
harren Er warf ſelbſt Handgranate auf Handgrangte
bis er verwundet zuſammenbrach Musketier Sturm

aus Altenroda Kreis Querfurt von der 4 Kompagnie
der als Beobachtungspoſten ausgeſtellt war feuerte ſich
auf den Grabenrand ſtellend kaltblütig und wirkſam auf
die ſich heranſchleichenden Engländer Leider traf den
Braven noch am Abend die tödliche Kugel

Jnzwiſchen ließ der Kompagnieführer an der Barri
kade am linken Flügel einen Verteidigungsſtand an
legen Kaum waren einige gute Handgranatenwerfer
hier aufgeſtellt als die Engländer auch ſchon angriffen
Durch 3 Mann die aus dem Graben ſprangen und
aufrecht ſtehend Handgranaten in die feindlichen Ko
lonnen warfen wurden die herandrängenden Gruppen
der Engländer rä aeſchteger

Am Nachmittag des 1 Oktober ging ein furchtbares
Trommelfeuer auf den Artilleriegraben hernieder
Granaten aller Kaliber ſchlugen von 4 Uhr nachmittags
bis 7 Uhr 30 Minuten abends ununterbrochen ein Der
Graben wurde faſt völlig eingeebnet und die Kompagnie
erlitt erhebliche Verluſte Aber die tapfere Schar ließ
den Mut nicht ſinken flugs ging es daran den Graben
wieder herzuſtellen und als der Morgen des 2 Oktober
graute war die Arbeit vollendet

Den ganzen Tag über ging heftiges feindliches Ar
tilleriefeuer auf den Graben nieder abends nach 9 Uhr
griff der Feind in Kolonnen frontal an Doch die auf
merkſame Grabenbeſatzung empfing ihn mit Schnell
feuer die Handgranaten flogen ihm entgegen ſo daß er
unter Zurücklaſſung einer großen Anzahl von Toten
und Verwundeten weichen mußte Bald darauf erfolgte
noch ein ſtarker feindlicher Angriff auf die linke Flanke
der ebenſo abgeſchlagen wurde Der engliſche Maſſen
anſturm war an jener Stelle durch die tapferen
Thüringer endgültig abgewieſen

Heldenhafte Verteidigung
Es iſt 3 Uhr nachmittags am 24 Februar 1915 Das

Trommelfeuer des Feindes hat den Graben des dritten
Zuges der 4 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regi
ments Nr 78 gänzlich zerſchoſſen und noch immer
ſchlagen die Granaten unaufhörlich in und neben dem
Graben ein Um A4 Uhr ſchweigt plötzlich das Feuer
Die Gefahr des zu erwartenden Jnfanterie Angriffs er
kennend rafft Unteroffizier Richard Jakobſohn aus
Lüneburg zuſammen was in aner Nähe noch kampf
fähig iſt Kaum liegen die Leute anſchlagbereit als
die Franzoſen hervorbrechen Aber die wohlgezielten
Schüſſe der Grabenbeſatzung bringen den Angriff zum
Scheitern Dreimal noch verſuchen die Franzoſen den
Graben zu überlaufen Jedesmal vergeblich Plötzlich
hört Jakobſon franzöſiſche Rufe hinter ſich Der
Feind iſt durch den Hohlweg rechts von ihm in den
unbeſetzten Graben eingedrungen und greift ihn von der
Seite und im Rücken an Sofort läßt Jakobſon einen
Teil der Leute die Front gegen den neuen Feind nehmen
aber der Graben iſt gegen dieſen übermächtigen Gegner
nicht länger zu halten Während er die Franzoſen mit
wenigen Leuten in Schach hält kriechen die übrigen
Leute auf ſeinen n einzeln nach links um der
drohenden Gefangennahme zu entgehen und nachdem die
meiſten gerettet zieht ſich endlich Jakobſon lebhaft
feuernd und den Rüzug deckend mit ſeinen letzten Ge
treuen zurück Da greift der Feind auch in der Front
wieder an und von dieſer kleinen Heldenſchar erreicht
keiner die Kompagnie wieder

Jn der weißen Erde der Champagne dort wo ſie
ihre Treue zum Vaterlande mit dem Blute beſiegelten
ruhen die tapferen Kämpfer jetzt von ihren Taten aus

z

Kriegsallerlei
Die Photographie im Dienſte der Geſchichtsforſchung

Wie die Photographie zu einer wichtigen Hilfswiſſen
ſchaft der Geſchichtsforſchung werden kann das
zelgt jetzt deutlich der große Weltkrieg der die Lichtbild
kunſt in ausgedehntem Maße verwendet Gleich zu Be
ginn des großen Völkerringens hat unſer Großer
Generalſtab beſchloſſen ein Photographiſches
Archiv anzulegen Eine kleine Zahl tüchtiger Photo
graphen die ſich freiwillig meldeten und ſelber aus
rüſten hatten wurden für je einen vorgeſchriebenen Be
zirk auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen zugelaſſen
mit der Verpflichtung von jeher Aufnahme dem Archiv
drei Abzüge einzureichen Bis zum November 1915
waren etwa 45 000 Bilder in 170 Mappen nach ver
ſchiedenen Geſichtspunkten wohlgeordnet zuſammen
getragen Weitere 30 000 Bilder harrten noch der Ein
reihung in die Mappen Die Sammlung die wie
G Heureuſe laut V in der letzten Arbeits
ſitzung des Vereins für die Geſchichte Berlins berichtete
auch manche gute Ergebniſſe in künſtleriſcher Hinſicht

aufweiſt wird dauernd ergänzt und verſpricht ein ge
waltiges Aktenmaterial für die ſpätere Geſchichtsſchrei
bung zu werden Jn Oeſterreich Ungarn hat man nach
ähnlichen Geſichtspunkten ein gleiches Archiv angdelegt

Pariſer Annalen
Auch die Stadt Paris bereitet wie man der

V ſchreibt ihre Kriegsannalen vor Jm
Auftrage des Komitees des Alt Paris ſammelt der
Archiviſt Lucien Lambeau ſämtliche Dokumente die
dazu dienen können den Niederſchlag des gegenwärtigen
Krieges auf Paris wiederzuerkennen Die Geſchichte
des Kriegs Paris ſeit Beginn der Mobiliſation Jn die
Kriegsannalen ſollen alle ſo kleinen Tatſachen die
ſich in der Stadt abſpielten gebucht werden Poli
tiſche Kundgebungen Truppenzüge Leichenbegängniſſe
Theater und Kinoaufführungen nächtliche Alarme
Bilder von Läden und von den Punkten auf die feind
liche Bomben niederfielen Maßnahmen die von den Be
hörden zur Sicherheit der Bevölkerung ergriffen wurden
Stimmungsbilder uſw

Kriegshumor
Der witzige Held

Bei unſerem weſtlichen Nachbarn gilt nur der als
Held der ſeine Tapferkeit auch ſinnfällig mit der Sprache
zum Ausdruck zu bringen weiß alſo mehr ein Maul
held denn ein wirklicher Tapferer iſt Aber manchmal
trifft doch beides zuſammen So berichten jetzt nicht nur
franzöſiſche Blätter von einem franzöſiſchen Heros der
ſo furchtbar tapfer iſt wie die folgende Geſchichte lehrt
Er ſtand bei Craonne und ſchoß fleißig auf die Boches
Da kam ſo eine boshafte Bocheskugel angeflogen und ver
wundete ihn am linken Arm Er aber blieb auf ſeinem
Poſten und harrte aus bis eine zweite Bocheskugel
anflog und diesmal den rechten Arm traf ſo daß der
Burſche ſein Gewehr nicht mehr zu halten vermochte
Und da tat er den ebenſo witzigen wie heldenhaften Aus
ſpruch Das iſt wieder einmal ein Fall wo zwei Stü
ein Paar geben Und ſo was nennt ſich dann und wird

Groeden Kreis Liebenwerda ſeit Wochen im Beſitz des genannt un héros en France
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